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7 Sreslan 11. Februar [Amtlicher Produktenbörſen Bericht. 
Pörſen⸗Teſegramme. Roggen (rer 1000 Rilegr. höher, get —,— Bir, per Februar 
(Schluß kurſe.) 05 Ar ans: N DE 3 
— s 35, . — Mai = Juni 137, a 
Berlin, den 12. Februar 1878. (Telegr. Agentur.) bez. u B. Juni. Juli 139,50 . = Weizen get. — Etr. per * 
ne not v 11. [fenden Monat 192 Mark Br. April⸗Mai 200 Mark Gd. — Hafer: 


— 


Müreiſch⸗Boſen E A 17 — 18 De Bon Re eBipkt 74 10 75 50]gef. —, — Etr. per laufenden Monat 119 Mark Gd — April⸗Mai 
do. Bismm prior. 73 75 75 — Poln. 5prog. Bfandbr. 65 25 66605124 Mark Gd. — Rüböl matter, gel. — Ctr., loko 71 Mark Br. 
Kö Minden. E. A. 88 1100 59 oſener Prov. B.⸗A. 101 90 101 751 Februar 69,50 Mark Br. Februar⸗März 69,50 Mark Br. März⸗ 


Rbeiniſche C. A 105 20 106 25 Landwirthſchtl. B.⸗A. 45 — 45 — April 69,50 Mark Br. — April⸗Mai 69,59 Mark Br. — Mai⸗Juni 
berſchleſiſche E. A. 12125 122 ele „ 41 — 4 - 69,50 M. Br. September ⸗ Oktober 66,50 Mark Br. — Spiritus 


Deſtr. Nordpweftbahn 186 — 185 —Neichsdant . . . 155 75 155 90 [(per 100 Liter 3 700 ) geſchäftsl., get — Ar. Februar 50 Mark G 
— — 2 49 75 49 75 Disk. Kommand.⸗A. . 115 75 117 550Februar-Mär 50 Mark Gd. April⸗ Mai 51,20 M. Br. Juni Juli 
Deſterr. Banknoten. 170 50 171 40 Schleſ. Bankverein. 79 ai 7975 — Mark. Juli Auguſt —— Mark bez. — Zink: unverändert. 
Oeſtr Goldrente 63 50 64 10[CTentralb. f Ind. u. Hpl. 70 50 7050 Die Börſen⸗Kommiſſion. 
= . Engl. Anl, 1871 8280, 81 10ʃKönigs⸗ u. Laura Hütte 7460 76 — 

0 


Uns. Schagan. Ubi 100 50100 — — Narktyreiſe in BSreslan as 11. Februar 1378. 
Nachbörſe: Franzoſen 434,50 Kredit 374,50 Lombarden 127,50 Seftfegungen | Brs 100 Kiloar · mm 


f F f € i i 
Berlin, den 12. Februar 1878. (Telegr. Agentur.) ser ſtädtiſchen Markt⸗ 80 Bi ie) ch Ne. 8 
DEM: t v. Deputation. fler. d . fer. drigſt 
Weizen feſter. en t e 10000 . e Hr 


En art. 206 —1205 —[Jondsb. matt. 


Ifen, weißer 1 3) 6020 1118 80117 50 
ai⸗-Jum . Weizen, gelber . 19 — 18 7019 70 19 50 18 50 17 49 
Roggen feſter. A oggen. 113 70118 —112 70 12 40 12 20 11 90 
Februar 95 400 Gerſte alt —— 1 ————1—— | — -1- — 1 —— 


April Mai — nen tnatsbahn . 40 2 — Gerfte 116 30 15 60 15 1014 60 14 30 13 50% 


Mai⸗Juni Lombarden e ne a ee 
Nübol flau | 860er Looſe 105 50,107 25 je WERE 3 8013 4013 10 12 6012 20 11 80 
ril Mai. . 6850| 69 —Iꝗaliener . 73 90 44 25/Er öfen. 117 — 16 30115 80 14 9014 40 13 84 
ai⸗ Juni.. » 68 50 69 — [Amerikaner 90 99 — Per 100 Kilsgramm fein mitte! J ordingr 
Spiritus feſter Deſterreich. Kredit. 375 50,385 50K 5 e : 17-18: 18 - 

S 1 80) 51 5orürn 9 25 Akten, Winterfcucht 2 | 30 — 27 — — 

Februar 51 50 51 —[Rumänier . 25 — Rüden, Sommerfrucht 2928 — 25 — 22 — 

April⸗Mai . 52 70 52 40 Poln. ee age 58 — 58 75 Dotter ; f 1 — 11 1 

Juni⸗Juli. . 5g 90 53 60 e ö 25,218 50 Schlagleinſaailet Kiez 26 — rer 

Silberrente 56 75 57 10 Kleeſaat, rothe behaup. ordinäre 29—34 Mark, mittle 37—41 M. 


Hafer, 
April. Mai. 137 DIL, — 


Deſterr. 
Galtzier Eiſenhahn. 104 — 101 50 46—49 . eine 51,00 —53,00 t, 80 Kilo = 
Kündig. f. Roggen — eine „Mark, bochfeine Mark, pro 50 Ki Mart 


kleeſaa weiße matt, ordinäre 36—42 Mark, mittle 46 52 

a feine 58—64 Mark, hochfeine 68—74 Mark pro 50 Kilogramm. 
Stettin, den 12. Februar 1878. (Telegr. Agentur.) Kartoffeln per Sad (2 Neuſcheffel a 150 Pfd.) beſte 2,50—3,50 M. 
Rot, v. 11. Ast, „ 11 zeringere 2,00 — 2,30 M. ber Nuſcheffel (75 Pfd.) beſte 1.251,75 M. 


it 3) ET ar. _ Jaeringere 1,00 —1,15 M. per Liter 0,03—0, 
alan 4202 208 50 veil⸗Mal NE 69 825 = sänbigungöpreife für den 12 Februar: Roggen 133,00 Mk. Weizen 
ai⸗ Juni . 209 50209 50 — —|— 1682.00 M., Gerſte —, Hafer 119,00 Mk., Res — M, Nübb! 69,00 M. 
— - ——lEpiritus feſter. Spiritus 50,00 M. 
e ER 1259 Er. 50 1009 0% .  —  —— ————— —— — 
ahr — ebruar -|— 2 
ai⸗ Jun 141 143 — Kelch, 51 4051 10 Staats- und Volks wirthſchuft. 
e — —— — „Mai ne 
afer, Frühjahr — — — — | Betrnieum, — . Jahresbericht der e Krupp in Eſſen. Dem Jah⸗ 
; ee resbericht pro 1877 über die Fabriken der Firma Fr. Krupp in 
üböl, matt. Februar.. . 12 —11 50 entnimmt das „Weſtf V.⸗Bl.“ folgende Daten: Die bl der 5 


Körſe zu Pofen. 
ofen, 12. Februar 1878. Amtlicher Börſenbericht.] 


oggen. Gel. — Ctr. Kündiaungs⸗ u. Regulirungspreis: — 
Februar, Fehr.⸗März, Frühlabr, April⸗Mai Kein Heſchäft 


oke Spiritus lobne Faß) 49,30. und 700 Wagen vermittelt den Verkehr. 44 Telegrapdenſtationen 
ofen, 12. Februar 1878. [Börſenbericht.] Wetter: Schön. find im Etabliſſement. Die 1 bat 8 Spritzen. Ein neuer 
{ oggen ſtill. Gek. — Str. Frühſahr 130 nom. Schießplatz von 18 Kilometer Länge wird eben bei Meppen in Han⸗ 


ip 18 — — es nover eingerichtet. In den Bergwerken der Firma arbeiten 5300 Ar⸗ 
bruct 40 be le 50 00 1 Arlt 80, . en beiter auf Kohlen und Erz. Die Gruben in Nordſpanien liefern jähr⸗ 
dez. April-Mai 51,00 bes. Ir Jun 52,00 bey. — Juli 52,70 bez ch t Wardenen Fer. ilenern, Die mit 5 eigenen Dampfern en 
Auguſt 53,40 bez. Loko Spiritus obne Faß 49,30 Gd. et⸗ 


Produkten⸗Börſe. Waaren, Möbel: und Schuhwaaren, Fleiſch beſorgen den Debit zu 


) fe, welche an paſſiehe in Erwerhsunfähigkeit 
Gerſte 170-215 Hafer 135—158 pro 1000 Kilo. zur Folge haben. Der Invaliditätsfall paſſirte in einem Puddelwerke. 


. 


PPI A ̃ ⁰ ⁵ d! 
bald beſeitigt. Drei andere Mächte hätten gleichfalls die Erlaubniß 
Tohnles und Provinzielles. zum Einlaufen nachgeſucht. Im Unterhauſe erklärte Lord Northeote 
Voſen, 12. Februar. gegenüber Forſter: Die Flottenbewegung nach Konſtantinopel ſei et⸗ 


r. Der Geh. Ober⸗Finanzrath, Provinzial⸗Steuer⸗Direktorſwas verzögert; er könne jetzt nicht näher auf den Gegenſtand einge⸗ 
Schob, deſſen Tod wir bereits gemeldet haben, iſt 72 Jahre alt ge⸗ hen, da darüber noch Unterhandlungen ſtattfänden. Die Abſichten der 
worden. Derſelbe wurde im Jahre 1806 in der Provinz Sachſen ge⸗ Regierung ſeien unverändert. (Lauter Beifall der Konſervativen.) Nach 
boren, trat am 15. Januar 1828 als Auskultator bei dem Appella⸗ kurzer Debatte wird der Bericht zum Extrakredit ohne Abſtimmung 
tionsgerichte in Naumburg in den Staatsdienſt, ging einige Jahreſangenommen. Desgleichen der Antrag, das Geld mittelſt Schatzbons 
darauf zur Steuerverwaltung über, wurde ſpäter als Oberregierungs⸗ zu beſchaffen. 
rath nach Danzig verſetzt und iſt alsdann als Zollvereins⸗Bevollmäch⸗ London, 12. Februar. Die Admiralität hat nach Chatam den 
tigter in mehreren Staaten des deutſchen Zollvereins thätig geweſen, Befehl erlaſſen, auch über die gewöhnliche Zeit hinaus die Ar⸗ 
fo in Luxemburg, Hannover und im Königreich Sachſen. Im Jahreſ beiten fortzuſetzen, um die im Bau begriffenen Schiffe ſchleu⸗ 
1868 wurde er von Dresden nach dem Tode des früheren Provinzial⸗ nigſt zu vollenden. In allen Arſenalen herrſcht außergewöhnliche 
Steuerdirektors, Freiherrn v. Maſſenbach, hierher verſetzt und hat Thätigkeit. Die „Times“ ſchreibt, die Entſendung der britiſchen Flotte 
ſeitdem zehn Jahre lang unſerer Stadt angehört. Ganz feinem Be⸗ nach Konſtantinopel fei unvermeidlich, nach dem was vorgefallen ſei. 
rufe und feiner Familie lebend, iſt er nur wenig an die Oeffentlich Nach den Erklärungen Rußlands möge die Frage entſtehen, ob Ruß⸗ 
keit getreten und hatte ſich auch, als er am 15. Januar d. J. ſeinſland durch die wirkliche Beſetzung Konſtantinopels die engliſchen In⸗ 
50 jähriges Dienſtjubiläum feierte, alle öffentlichen Ovationen verbe⸗tereſſen fo afſizire, um England zu zwingen, ſtärkere Maßregeln zu \ 
ten. Seine Verdienſte als Beamter find durch Verleihung des Sterns|deren Schutze zu ergreifen. Es hänge Alles von dem Charakter der 
zum Rothen Adler⸗Orden 2. Klaſſe mit Eichenlaub, ſieben Orden Beſetzung ab; die bloße demonſtrative Beſetzung brauche nicht zu 
deutſcher Staaten und eines ruſſiſchen Ordens anerkannt worden. ſalarmiren, aber eine Maſſenbeſetzung ohne Zeitbegrenzung würde der 


5 
| 


— — e ERMeaierung eine ſehr ernſte Verantwortung aufladen und fie nöthigen, 
raſch und kühn zu handeln. 

An gekommene 1 remde. Petersburg, 11. Februar. Fürſt Gortſchakoff ſandte den ruſſi⸗ 

12. Februar. ſchen Botſchaften in Berlin, Wien, London, Paris und Rom unter 


Mylius' Hotel de Dresde. Die Kaufleute Gabriel ausdem 10. d. folgendes Telegramm zu: Die briti i | 
Glogau, Weil, Akenhauſen und Hoffmann aus Berlin, Joſephſohn ſich auf de Verte ſbres Botſchafters in ne e 
mit Familie aus Neutomiſchel, Wille aus Leipzig, Kluge aus Mag⸗ lt 5 > 55 nz 
deburg, Benber aus Mannheim, die Nüttergutsbefiger Freih. v. Netz erha enen Ferman dazu zu benutzen, einen Theil ihrer Flotte nach 
aus Ludomski, v. Leipziger aus Pietrunce, Frau Witt mit Tochter Konſtantinopel zu dirigiren, um das Leben und die Sicherheit der 
aus Bogdanowo, Wilde aus Gneſen, Wreck Richter aus Strychowo, engliſchen Unterthanen zu ſchützen. Andere Mächte ergriffen dieſelben 
88 Bierngeki aus Wreſchen. Direktor Döring aue Maßregeln mit Rückſicht auf ihre dortigen Unterthanen 
Oppeln, Paſtor Sucker mit Frau aus Mur. Goslin, Frau Korn aus x . 5 5 . } 
Waldenburg, Rittergutsbefiger Major v. Diezelski aus Züllichau. Die Geſammtheit diefer Umſtände zwingt uns unſerer⸗ | 

Budo wes Hotel de Rome. Die Kaufleute Heimann ſſeils auf Mittel Bedacht zu fein, um die Chriften zu 

linner und Schippang aus Breslau, Levy aus Nakel, Dieffenbach EUR 
us Wonkeim, Strienge und Sur aus Berlin, 1 2 aus Peau Im an 15 ſein würde. En 1 95 ' 

ill aus Darmftadt, el aus Bautzen, Fabrikant Grunert ausljultat zu erreichen, beabſichtigen wir einen Theil unferer 
aul Shane BER, ger N 5 ne 8 in „ HIERHER zu laſſen. 

otel de Paris. e ergu er v. Ratkowski au ie „Agence Ruſſe“ fügt dieſer Meldun u, de ü 
e In vr Se erde mem ODlneet, 
au „ v. „ “ N 
Frau aus Rawitſch, bie Kaufleute Handrichs aus Stettin, Süß aus Petersburg, 12. Februar. Die „Agence Ruſſe“ meldet: Die Be- | 
Gneſen, Neuftadt aus Schwarzenau, Wolf aus Schrimm, Handtke ſetzung der in der Waffenſtillſtandskonvention verabredeten türkiſchen 
aus ar, N 3 Adler. Rittergutsbeſiger Ortſchaften durch die Ruſſen vollzieht ſich in guter Ordnung. Alle 
v. Sußorewäti aus Bufiaptomo, Propſt Bielawski aus Pleſchen, 4% 5 daß 15 5 Ausführung der Waffenſtiſtandsbedingungen 
Zaborowski aus Frauſtadt, Koczorowski aus Wreſchen, v. Pomorskl Ausſchweifungen vorkämen, find vollkommen unbegründet. er 
| 


aus Pleſchen, die Kaufleute Gebrüder Baruch aus Schroda, Golski Bukareſt, 11. Februar. Die rumäniſche Kammer hat die Re: 
mit Frau aus Szezodrzykowo, Techniker Winkelmann aus Polen, gierung ermächtigt, die Februar⸗Ausgaben nach dem Voranſchlag von 
v. Lukomska aus Radlowo. 1877 zu beſtreiten. Im Senat fand die Berathung über die Inter⸗ 


5 Spare ppellation Stourdza ſtatt: Ob der Regierung die Waffenſtillſtands⸗ 
Telegraphiſche Nachrichten. und Friedensbedingungen bekannt ſeien, ob ſie dieſelben mittbeilen 
könne, ob ſie Delegirte zur Konferenz ſenden werde. Cogalniceano 
erklärt: Die Friedensbedingungen ſeien der Regierung nicht bekannt; 
er glaube auch, den anderen Regierungen ſeien dieſelben unbekannt. 
Bratiano beſtätigt, daß die Friedensbedingungen ihm unbekannt ſeien; 
er glaubt dieſelben ſeien nur Rußland und der Türkei bekannt, und 
ſagt, die ruſſiſchen und rumäniſchen Truppen hielten die Poſitionen 
vor Widdin, Ruſtſchuk und Siliſtria beſetzt und ſtänden nicht im 
Innern der Feſtungen. Er ſchließt, indem er zur Eintracht und 
Klugheit ermahnt, damit Rumänien mit Vertrauen und Feſtigkeit 
Nom, 12. Februar. Die geſtrige Kongregation beſchloß die A auf der Konferenz erſcheinen könne und erklärt, Rumänien ſei be⸗ 


haltung des Konklaves in der erſten Etage des Vatikans Heute wird müßt, den Zutritt zur Konferenz zu erlangen. 
das Konklave Reglement berathen werden. Es wird verſichert, die) Athen, 12. Februar. In der Deputirtenkammer legte die Re⸗ 
Unverſöhnlichen der italieniſchen Kardinäle wollten nicht nach Malta, gierung die Gründe für die Zurückberufung der Truppen dar. Ko⸗ 
ſondern nach Miramare bei Trieſt gehen. Kardinal Manning allein munduros führte aus: Angeſichts der Thatsache, daß die Tſcherkeſſen 
wollte Malta. Das Fußküſſen des Papſtes iſt, um Unordnungen zujund Baſchibozuks nach den griechiſchen Provinzen der Türkei gekom⸗ 
vermeiden, beute eingeſtellt worden. Die offizielle Leichenfeier wirdſmen, ſei die Intervention der griechiſchen Truppen nothwendig ges 
nicht in der Peterskirche, ſondern in der ſixtiniſchen Kapelle ſtattfin⸗ worden, um einem Blutbade und Plünderungen vorzubeugen, welche 
den. Kardinal Mackloskey iſt am Sonnabend von Newyork nachſſtets mit den Inſurrektionen verbunden geweſen. Die Regierung 
Rom abgereiſt. Es wird verſichert, mehrere auswärtige Kardinäleſhabe aber nachgeben und die Truppen zurückrufen müſſen, als die 
würden auf dem Konklave einen mäßigenden Einfluß ausüben. Großmächte bei der griechiſchen Regierung Vorſtellung erhoben und 
London, 11. Februar. Im Oberhauſe erklärte Lord Beaconsfieldſerklärt hätten, wenn Griechenland nach Abſchluß des Waffenſtillſtan⸗ 
gegenüber Dunraven, er habe keine Nachricht darüber, daß die ruffi- des allein für ſich vorginge, fo würde es die Unterſtützung der 
chen Marineſoldaten die türkiſchen Schiffe beſetzt hätten. Lord Gran⸗Mächte verlieren; wenn es dagegen die militäriſche Aktion einſtelle, ) 
ville gegenüber erwiederte Lord Derby: Als Admiral Hornby die Dar⸗ſſo verſprächen fie der Regierung ihre Unterſtützung. Komunduros 
danellenforts erreichte, wären die Kommandanten noch nicht im Beſitzſſchloß mit der Aufforderung an die Kammer, Vertrauen zur Regie⸗ 
von Inſtruktionen geweſen, wonach fie die Flotte paſſiren laſſen konn⸗rung zu haben. Trikupiß führte aus, daß Griechenland den Wünſchen 
ten. Admiral Hornby erbat telegraphiſch Inſtruktionen. Lord Derbyfder Mächte nachkommen müſſe, um ſich deren Schutz zu ſichern. Zai⸗ N 
wechſelte Depeſchen mit der Pforte. Noch ſeien Schwierigkeiten ge⸗miß und Lombardos ſprachen ſich für die Politik der Regierung aus. { 
en das Einlaufen vorbanden, doch fei er überzeugt, dieſelben würden Die Kammer ging ſodann zur Tages ordnung über. 


Weruntwortlicher Redakteur Dri Jul. Waſ ner in Poſen. Verlag von W. Decker u. To. (E. Röſtel in Poſen 


Verſailles, 12. Februar. In der Kammer fand die Berathung 
des Marinebudgets ſtatt. Der Marineminiſter betonte die Nothwen⸗ 
digkeit, die Marine in ihrer bisherigen Höhe zu erhalten. So lange 
die Nachbarſtaaten mit ſtarker Artillerie ausgerüſtete Panzerſchiffe be 
ſäßen, müßte Frankreich das Gleiche thun. Auch Torpedos dürften, 
obwohl die Wirkung derſelben ſehr übertrieben wird, doch nicht ver⸗ 
nachläſſigt werden. Das Material müſſe ſorgſam unterhalten wer⸗ 
den, damit die Marine, wenn fie einmal zur Berwendung käme, 
ſich im guten Zuſtande befände. 


